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Die Heilung eines Blinden
Kindergottesdienst am 4. Fastensonntag_A
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 06.03.2002
Vorbereitungen:

-
Blindenstock, Blindenarmbinde
-
Drei Augenbinden mit Aufschrift: Wut, Neid, Stolz
-
Interview

Einführung:

Liebe Kinder, liebe Christen, heute feiern wir den vierten Fastensonntag. Das Osterfest kommt immer näher..

Heute geht es um das Sehen. Schaut einmal, da hinten kommt einer, der nichts sieht.

(Jugendlicher mit drei Augenbinden, Blindenstock und Armbinde kommt von hinten durch die Kirche.)

Er soll zu uns kommen. Aber es ist schwierig zu gehen, wenn man nicht sehen kann. Helft ihm, dass er zu uns nach vorne findet. Er hat eine Armbinde wie ein wirklich Blinder. Damit können ihn seine Mitmenschen sehen und auf ihn Rücksicht nehmen. Er hat auch einen weißen Stock. Damit tastet er sich vor​wärts, damit er nicht anstößt oder hinfällt.

Der … spielt heute einen Blinden. Wir wollen sehen, was ihn blind macht.

(Kind liest erste Augenbinde vor:) Wut
A: Ja, Wut kann uns blind machen, so blind, dass wir nur noch schreien und zuschlagen.

Jesus will uns befreien.

(Priester nimmt die erste Augenbinde ab und spricht:) Herr erbarme dich.

(Kind liest zweite Augenbinde vor:) Neid
B: Ja, Neid kann uns blind machen, so blind, dass wir nur noch sehen, was andere haben.

Jesus will uns befreien.

(Priester nimmt die zweite Augenbinde ab und spricht:) Christus erbarme dich.

(Kind liest dritte Augenbinde vor:) Stolz
C: Ja, Stolz kann uns blind machen, so blind, dass wir nur noch uns sehen und die Kleinen und Schwachen nicht.

Jesus will uns befreien.

(Priester nimmt die dritte Augenbinde ab und spricht:) Herr erbarme dich.

Pr.: Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er befreie uns von unseren Sünden, mache uns sehend und führe uns zum ewigen Leben. Amen.

Tagesgebet:

Guter Gott, du hast uns Augen zum Sehen und Ohren zum Hören geschenkt.

Wir wollen in dieser Stunde sehend werden und auf dein Wort hören durch

Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung (Eph 5,8-~4)
Evangelium:
(Joh 9,1.6-7; gekürzt)
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sah Jesus einen Mann, der seit seiner Geburt blind war. Jesus spuckte auf die Erde; dann machte er einen Teig, strich ihn dem Blinden auf die Augen und sagte zu ihm:

Geh und wasch dich in dem Teich Schiloach! Der Mann ging fort und wusch sich. Und als er zurückkam, konnte er sehen.

Jesus sagte zu ihm: Glaubst du an den Menschensohn? Der Mann antwortete: Wer ist das, Herr? Sag es mir, damit ich an ihn glaube. Jesus sagte zu ihm: Du siehst ihn vor dir; er, der mit dir redet, ist es. Er aber sagte: Ich glaube, Herr! Und er warf sich vor ihm nieder.

Predigtteil:

Nach der Heilung des Blinden entstand ein großer Streit unter den Juden. Viele konnten die Heilung gar nicht glauben. Andere stritten darum, wer dieser Jesus überhaupt sei. Alle wurden befragt, was dieses Wunder bedeute: Der Geheilte selbst, die Nachbarn, seine Eltern.

Wir wollen heute diesen Mann selbst über seine Heilung befragen. Natürlich kann er nicht selbst kommen. Aber wir spielen, wie es vielleicht hätte sein können:

“Interview” mit dem Geheilten:

1)
Wie ist deine Heilung geschehen?

Jesus war der erste Mensch, der sich seit langer Zeit um mich gekümmert hat. Die anderen Menschen haben mich verachtet und übergangen. Aber er war gut und freundlich. Jesus hat mich berührt. Und ich habe gespürt, dass etwas ganz Großes mit mir geschehen würde. Aber ich war nicht sofort geheilt; ich musste zuerst zum Brunnen, um mich reinzuwaschen. Ich habe sozusagen mein ganzes altes Leben abgewaschen, auch meine Blindheit. Jesus hat mich neu sehen gelehrt.

2)
Wann war deine Heilung?

Sie war am Sabbat. Das ist der Ruhetag der Woche. Die Juden achten streng darauf, dass man an diesem Tag nichts Besonderes tut. Viele Menschen meinen deshalb, Jesus hätte mich an einem Sabbat nicht heilen dürfen. Aber Jesus stellt den Menschen über das Gesetz, weil auch für Gott der Mensch am wichtigsten ist. Auch das hat mich Jesus neu sehen gelehrt.

3)
Wer ist denn dieser Jesus?

Das habe ich ihn auch gefragt. Er sagte. er sei ,,der Menschensohn". Er muss eine große Bedeutung für alle Menschen haben.

Ich denke, er ist der Messias, auf den alle Menschen warten. Er macht alle sehend. Denn manchmal sind auch die blind, die eigentlich gesunde Augen haben. Sie können blind sein vor Wut, Neid oder Stolz. Jesus macht auch diese Menschen sehend.

Auch das hat mich Jesus neu sehen gelehrt.

Jesus hat mein ganzes Leben verändert. Er hat mir Licht gebracht und mein Leben hell gemacht.

Fürbitten:

Guter Gott, du liebst alle Menschen und willst, dass es hell wird in ihrem Leben. Deshalb bitten wir dich

C: Viele Menschen sind blind vor Wut. Sie sehen nicht, dass die Welt auch gut und schön sein kann.

Herr, öffne ihre Augen.

Alle: Herr, öffne ihre Augen.

D: Viele Menschen sind blind vor Neid. Sie sehen nicht das, was sie haben, sondern nur, dass andere mehr haben als sie.

Herr, öffne ihre Augen.

E: Viele Menschen sind blind vor Stolz. Sie sehen nicht ihre Mitmenschen, sondern nur sich selbst und sagen dauernd , “ich”, “ich”.

Herr, öffne ihre Augen.

A: Viele Menschen sind blind vor Angst. Sie sehen nur noch Gefahren und verschließen sich.

Herr, öffne ihre Augen.

B: Viele Menschen sind blind für Gott. Sie sehen nicht, dass er uns das Leben schenkt und immer liebt.

Herr. öffne ihre Augen.

Pr.:
Denn Gott will allen Menschen die Augen öffnen durch Jesus Christus, un​sern Herrn. Amen.

Gabengebet:

Allmächtiger Gott. Du hast das Leben des Blinden verändert und Licht in sein Leben gebracht. Du kannst auch unser Leben hell machen. Wir bringen dir Brot und Wein, sie machen deine Nähe sichtbar. Verwandle alles in sichtbare Zeichen durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Vor dem Segen:

Jesus öffnet uns die Augen. Wir können so offen werden für das Leben, für un​sere Mitmenschen und für Gott. Dieses Offensein und gute Sehen bringt uns näher an das Osterfest und die Osterfreude zei​gen wollen.

Schlussgebet:

Lieber Gott, ,,wir durften ,,wieder hier miteinander feiern. Du warst uns nahe durch dein Wort und dein Mahl und hast uns gestärkt. Du hast auch uns die Augen geöffnet, so dass wir die anderen und dich immer besser sehen können. Wir wollen nun mit offenen Augen aus der Kirche hinausgehen und dein Lob jeden Tag verkünden durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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